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©cttion Sern:
26. 2tprit 1922: Içerr S^rof. Dr. ©. ©ingcr: Über gop. gegertetjnerg SBal«

tiferfagen.
10. SRai 1922: §crr Dr. gäggi: Sodgfunbticpcg aug ©aartert.

2. ©eptetnber 1922: §err Dr. SBcgclt: gütjrung burdj bie neuen 2(6=

teilungcn beg §iftorifdjen SDÎufeumg.

2. Dttobcr 1922: £crr ifkof. Dr. Qetter: Sorjeigcn bcr orientalifcpen Samm¬

lung ?[Itofer«©E|arlottenfetg tut &iftori)"c£)cn SJiufeuttt.
15. SJobcmbcr 1922: §err Dr. 9)}. S up ter, ©pefrebafteur beg „Sunb": ®ie

SSalfer in ©afien.
13. ®ejetnber 1922: §err ©iob. Sunbi: Sotfgïunblicpeg aug bent ©ngabitt.
10. Januar 1923: §err ©eorg Sud: Über gägerfagen.
14. gcbruar 1923: §err Dbergärtncr © c£) ä 1 i : fftbei innerfcptbcijcrifcpc ©e«

flatten: Kaplan Sattpafar Sieler unb Dr. ©Triften.

©ettion gürtc^.
13. Stobember 1922: §err Dr. ©mit ©rbintautt: Soltgtunbticpeg aug meiner

gugenbjeit.
6. ®e^cmber 1922: jperr sfk°f- 21. SDteper: Über 2Beipnacptg= unb Klang«

gebrauche.
29. ganuar 1923: §err Dr. 3®. SKanj: ®a§ Kiinbett unb bermanbte ©r«

fcpeinungen im Sotfggtauben.
20. gebruar 1923: §err f)3rof. §. 23rodmann: llnfer täglicpeg 23rot, eine

ctpnograppifrpc Setracptung.
27. gebruar 1923: §crr Dr. SB. SKattj: Sigfuffiongabettb über gaftnacptg«

bräudjc.

S a g ï i f cp e S o t î g t it it b e. Seit ganuar 1921 entfaltet in ben fpanifcpett
©egenben mit bagtiftper Sebötterung eine ©efcttfcpaft jur ©rforfcpung bagfifcpeit
Solfgtuntg, bic „®u§£o=gfag!un|a", eine rege ®ätig!eit. Sieben bent Stonatg«
btatt „@ug£o«gotftore", bag nuntttcpr iit feinem jroeiten gaprgange ftept,
ift gu 21nfattg 1922 eilt „2lnitario be ta ©ociebab be @ug!o«gol£tore 1921"

erfdjienett, bag eine rcicpe Sefe bot£g£unbIicper 2luffäge bietet: Über bie Sc«

ftrebungcit ber ©efcttfcpaft, Stnteitung jum ©ammetn, 3lebe beg SSotfeê, Sieber,

Sottggtauben, ©agen, SKärrpeit, Srciudje, ©piete, Sottgmebijiu, Solfgtunft.
Sagtifcpe ®ejte finb ing ©panifcpe überfegt. ®er ©piritug rector beg Unter«
nepmeng ift ®. gofé SOliguet be SaranbiarAn, ant ©entittario ©oncitiar in
SBitoria.

SBir nntnfcpen bcr netten ©djroeftergefeïïfcpaft befteg ©ebeipeit. @. Jç.«K.

93ûcï)erbefj>red}ungen.
®. fßeterpang-Sianjatto, Sont SRpeinfatt junt ©cpnebetporn. 2. 58b. :

©tggau, SBintertpur, SOÎitttereg unb obcrcg ®üfjtal. 9Jlit Silbern. SBintertpur,

21. Sögel, 1922. X, 294 @. 8°. @eb. gr. 7. 50.
@g gibt ©egenben unfercg Saterlanbeg, bie befoubere ©cpofjlinber ber

.fjeintatfuube genannt roerben förinen. Qu ipnen gepiirt bag Qürdjer D6erlaitb,
bag Söfitat big SBintertpur unb bcr ©tggau. SBir erinnern nur an bie töftticpen
„©cmätbc aug beut Soltgtcben" beg Sottgbirpterg g. g. ©tug, an bie „©pctle«
tänbcr ©djtüdti" boit fy. ©enn, bie Scgitbermtg beg SEöfftalg boit @. u. g. §egi
unb bie gattj bortrefftiepe ,,©efdjicî)te ber ©tabt, Igerrfcpaft unb ©enteinbe ©Igg"
bon K. §aufcr.
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Sektion Bern:
26. April 1922: Herr Prof. Dr. S. Singer: Über Joh. Jegerlehners Wal-

lisersagcn.
1V. Mai 1922: Herr Dr. Jäggi: Volkskundlichcs aus Saanen.

2. September 1922: Herr Dr. Wcgeli: Führung durch die neuen Ab¬

teilungen des Historischen Museums.
2. Oktober 1922: Herr Prof. Dr. Zeller: Vorzeigen der orientalischen Samm¬

lung Moser-Charlottenfels im Historischen Museum.
15. November 1922: Herr Dr. M. Bühler, Chefredakteur des „Bund": Die

Walser in Safien.
13. Dezember 1922: Herr Giov. Bundi: Volkskundliches aus dem Engadiu.
1V. Januar 1923: Herr Georg Luck: Über Jägersagen.
14. Februar 1923: Herr Obergärtncr Schäli: Zwei inuerschweizcrische Ge¬

stalten: Kaplan Balthasar Bieter und Dr. Christen.

Sektion Zürich.
13. November 1922: Herr Dr. Emil Er dim a uu: Volkskundliches aus meiner

Jugendzeit.
6. Dezember 1922: Herr Prof. A. Meher: Über Weihuachts- und Klaus¬

gebräuche.
29. Januar 1923: Herr Dr. W. Manz: Das Künden und verwandte Er¬

scheinungen im Volksglauben.
29. Februar 1923: Herr Prof. H. Brockmann: Unser tägliches Brot, eine

ethnographische Betrachtung.
27. Februar 1923: Herr Dr. W. Manz: Diskussionsabend über Fastnachts-

bräuchc.

Baskische Volkskunde. SeitJanuar1921 entfaltet in den spanischen

Gegenden mit baskischer Bevölkerung eine Gesellschaft zur Erforschung baskischen

Volkstums, die „Eusko-Jkaskuntza", eine rege Tätigkeit. Neben dem Monatsblatt

„E us ko-Fol kl ore", das nunmehr in seinein zweiten Jahrgange steht,

ist zu Anfang 1922 ein „Annario de la Socievad de Eusko-Folklore 1921"

erschienen, das eine reiche Lese volkskundlicher Aussätze bietet: Über die

Bestrebungen der Gesellschaft, Anleitung zum Sammeln, Rede des Volkes, Lieder,
Volksglauben, Sagen, Märchen, Bräuche, Spiele, Volksmedizin, Volkskunst.
Baskische Texte sind ins Spanische übersetzt. Der Spiritus rector des

Unternehmens ist D. Jose Miguel de Barandiarán, am Seminario Conciliar in
Vitoria.

Wir wünschen der neuen Schwcstergesellschaft bestes Gedeihen. E. H.-K.

Bücherbesprechungen.
G. Peterhans-Bianzano, Vom Rheinfall zum Schnebelhorn. 2. Bd.:

Elggau, Winterthur, Mittleres und oberes Tllßtnl. Mit Bildern. Winter-
thur, A. Vogel, 1922. X, 294 S. 8°. Geb. Fr. 7. 59.

Es gibt Gegenden unseres Vaterlandes, die besondere Schoßkinder der

Heimatkunde genannt werden können. Zu ihnen gehört das Zürcher Oberland,
das Tößtal bis Winterthur und der Elggau. Wir erinnern nur an die köstlichen

„Gemälde aus dem Volksleben" des Volksdichters I. I. Stutz, an die „Chellc-
ländcr Schtückli" von I. Senn, die Schilderung des Tößtals von G. u. F. Hegi
und die ganz vortreffliche „Geschichte der Stadt, Herrschaft und Gemeinde Elgg"
von K. Hauser.
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®. i|5eter£)nn§ fügt rtitrt Ijier bcm 1. 33anbe feines SScrteg, meldfer bie

93egirfe 91nbe(fingeu, SBitlad) imb SBintcrtljur umfaßt, einen groeitcit, in fid)
burdjau? abgejdjloffenen unb fetbftänbigcn on, meldfer ficï) tn bem genannten
®ebiete Bemegt. Unb aitct) E)ier ift neben topograpf)ifd)«f)iftorifd)«roirtfcl)aftlid)en
©dfilberungen bic 21o(t§funbe nictjt gu furg getominen. ©o merben in bem

frifd) unb unterlfalteub gefcfjricbcncn 93nd)letn funterbunt bermifcljt bnrgefteflt:
Sfauerntjäufer mit ilfren .gnfdfriften, Driginalgeftalten, Sitten unb S3räud)e

(gum Slfdjermittmod) Bon @lgg, ©. 40, berglcidjc man bctt Stuffa)) im ©d)ro.
Slrd), f. SBfbe. 2, 229), älberglauben, SBettcrregeln, Steinte, ©prüdEjc uttb 9teben§«

arten, ®efdjid)ten unb ©agen, Dlätfel, ©prad)fd)erge mit Drtê« unb fflurnamett
(©. 146) n. a. tu. 3m§bcfonbere fei (jingemiefen auf baê Sîapitel „2lu8 unfcrer
abgeworbenen SBatbfjeimat" (©. 258 ff.). Den 9SoI£§birf)tern ©tub (185. 200 ff.)
unb ©enn (186. 197) finb noefj eigene SStätter gemibtnet.

Wöge ba§ I)eimat§frol)e 93üc£)tein attd) über feine engeren ©rengen
t)inau8 feine Seferfcïjaft fittben. @. H«H-

Hannê in ber ®anb, 811ti ©djmqgerliebcr. S3iel, ©ruft Sulfit, o.fg. (1922?).
79 ©.

fftt ber @attb§ Sammlungen finb feine bilettantifdjen .tompilationen,
bie friti£lo§ an§ bett Bcrfdjiebcnften ®ruc£cn gufammengeftettt mftren. ©cljon
bie Slnttterfungen geigen, wie ber Herausgeber fiep SOtüpe gibt, atteS Siebergut
tnieber Ijerborgulfolen unb unter baS SSolt gu bringen. 2(ud) bic Borliegenbe
Sammlung Bon 27 Siebern ift ein ffeugniS für feinen gorfdjerftnn unb feinen

guten ©efdfmacf; mögen biefe marfigen (alten unb neuen) Sieber ffreunbc
unb — ©änger in unferern Stolf finben! @. H«®-

Dr. 3;o£|. Sfüngig, SSnbifcpe Sagen. (SidfölattS ®eutfd)er ©agcnfdfat) 33b. 10).

Seipgig«@ot)li§, Herrn. @id)b[att, 1923. XX, 148 ©. 8°.

©tne Boltêfunblidj gefeputte Straft Bol fiel) £)kr ber 2litfgabe untergogen,
bem 2totfe uttb ber gorfdjung, Sagen au§ ben Babifrfjen Saitbeit bargubicten.
®iefe Sammlung unter)d)eibet fiep in meljrfacffcr Hinfidjt Bott ben Bielen Sri»

tit'loS aus früheren gebrucftcix ißublitationen gufammengefdfriebenen Sagen«
büdfern, ittbem fie bormiegenb ©tücfe entpält, bie entmeber nod) gar nidjl
ober menigftenê niept in ben Sammlungen bon 33nabcr'), Sac^mann, ff.
Hoffmann unb SÏ. Hofmann, Beröffentticpt toorbcu finb. ®e§ fernem geugt
bie ftoffliepe Ülnorbnung, bic Gsrgäl)lung§form unb bie tooljlermogene SluStoal)!
Bon ®efd)mac£ unb 93eEjerrfcI)ung beS ©toffeS. ®a gaplrcicpe Stummem auS

alemannifrffcn ©egenben flammen unb aitcp in alentannijdier SRurtbart auf«

gegeiepnet finb, bürfte baS SBücplcin für ©eptoeiger itoep Bon befonberem Qn«

tereffc fein. ®. H=®-

') (Sine Neuauflage ber beiben 93ücpletit Bon 83aaber märe bei ber

©cltenpeit ber erfteit ©antinluug gu luitnfrpeu.

Stebaftion: ifSrof. Dr. Gc. Hoffmann=Sîrat)er, Hirgbobenmcg 44, nnb Dr. $ean
SRouj, SJtufeum, 33afel. - SBerlag unb ©jpebition: ©dfroeig. ©efeüfcpaft für

23olfSfunbe, fjifcfjmarft 1, 93afel.

Rédaction-, Prof. Dr. E. Hoffmann-Krayer, Hirzbodenweg 44, et Dr. Jean Roux,
Musée, Bale. - Administration-. Société suisse des Traditions populaires.

îmtcf von Shrebg, gifdjmarft l. 93afcl.
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G. Peterhans fügt nun hier dein I, Bande seines Werkes, welcher die

Bezirke Andelfingen, Bülach und Wintcrthnr umfaßt, einen zweiten, in sich

durchaus abgeschlossenen und selbständigen an, welcher sich in dem genannten
Gebiete bewegt, Und auch hier ist neben tupographisch-historisch-wirtschaftlichen
Schilderungen die Volkskunde nicht zu kurz gekommen. So werden in dem

frisch und unterhaltend geschriebenen Büchlein kunterbunt vermischt dargestellt:
Bauernhäuser mit ihren Inschriften, Originalgestalten, Sitten und Bräuche
(zum Aschermittwoch von Elgg, S, 4t), vergleiche man den Aufsatz im Schw,
Arch, f, Vkdc, 2, 223), Aberglauben, Wetterregeln, Reime, Sprüche und Redensarten,

Geschichten und Sagen, Rätsel, Sprnchscherze mit Orts- und Flurnamen
(S, 146) u, a, m. Insbesondere sei hingewiesen auf das Kapitel „Aus unserer
abgestorbenen Waldheimat" (S, 258 ff,). Den Bolksdichtern Stutz (185. 299 ff,)
und Senn (186, 197) sind noch eigene Blätter gewidmet.

Möge das heimatsfrohe Büchlein auch über seine engeren Grenzen
hinaus seine Leserschaft finden, E, H -K,

Hanns in der Gand, Alti Schwyzerlieder, Viel, Ernst Kühn, o,J, (1922?),
79 S.

In der Gands Sammlungen sind keine dilettantischen Kompilationen,
die kritiklos ans den verschiedensten Drucken zusammengestellt wären. Schon
die Anmerkungen zeigen, wie der Herausgeber sich Mühe gibt, altes Liedergut
wieder hervorzuholen und unter das Volk zu bringen. Auch die vorliegende
Sammlung von 27 Liedern ist ein Zeugnis für seinen Forschersinn und seinen

guten Geschmack; mögen diese markigen (alten und neuen) Lieder Freunde
und — Sänger in unserem Volk finden! E, H,-K,

I)r, Joh, Künzig, Badischc Sagen, (Eichblatts Deutscher Sagenschatz Pd, 19),

Leipzig-Gohlis, Herm, Eichblatt, 1923, XX, 148 S, 8",

Eine vvlkskundlich geschulte Kraft hat sich hier der Aufgabe unterzogen,
dem Volke und der Forschung, Sagen aus den badischen Landen darzubieten.
Diese Sammlung unterscheidet sich in mehrfacher Hinsicht von den vielen
kritiklos ans früheren gedruckten Publikationen zusammengeschriebenen
Sagenbüchern, indem sie vorwiegend Stücke enthält, die entweder noch gar nicht
oder wenigstens nicht in den Sammlungen von Baader'), Lnchmnnn, I I,
Hoffmann und K, Hofmann, veröffentlicht worden sind. Des Fernern zeugt
die stoffliche Anordnung, die Erzählungsfvrm und die wohlerwogene Auswahl
von Geschmack und Beherrschung des Stoffes, Da zahlreiche Nummern aus
alemannischen Gegenden stammen und auch in alemannischer Mundart
aufgezeichnet sind, dürfte das Büchlein für Schweizer noch von besonderem
Interesse sein, E, H,-K,

') Eine Neuauflage der beiden Büchlein von Baader wäre bei der

Seltenheit der ersten Sammlung zu wünschen.

Redaktion: Prof, Dr, E, Hoffmann-Krayer, Hirzbvdenweg 44, und Dr. Jean
Roux, Museum, Basel, - Verlag und Expedition: Schweiz. Gesellschaft für

Volkskunde, Fischmarkt 1, Basel,

/kläetmn: ?rnk. Dr. bl, Ilot'kmann-Krazwr, llirànIeinveZ 44, et Dr. lean lìnux,
Nusêe, liàle. - Aâàûetraà'cm: Loeiêtê suisse ües (traditions populaires,

Druck von G. Krebs. Fischmarkt I. Basel.


	Bücherbesprechungen

